
   Walter Röhrl im Pech. 

  Nach dem anbremsen einer Rechtskurve in WP 2  löste sich die hintere Bremse am Audi nicht und 

dadurch stellte sich das Auto quer. Trotz sofortigem gegenlenken gelang es Röhrl nicht das Auto 

einzufangen, nur noch größeren Schaden abzuwenden. Volker Gehrt (der Eigentümer des Quattro) 

wollte nicht riskieren, dass Karosserieteile während der Rallye umherfliegen und u.U. Zuschauer 

oder andere Verkehrsteilnehmer in Mitleidenschaft gezogen werden und zog das Auto aus dem 

Wettbewerb. Aus verständlichen Gründen wollte Walter Röhrl nicht zig Mal erklären wie es zum 

Ausfall kam, zog sich zurück und reiste am Abend ab. Natürlich ist es schade, aber wir haben dafür 

Verständnis und hoffen auf ein Wiedersehen in Trittau. Ausgeschlossen hat Walter dies zumindest 

nicht 

  Die Stormarn Rallye war ansonsten, wie versprochen ein Mega Erfolg. Schon am Freitag waren 

neben Walter Röhrl auch Christian Geistdörfer, Jochi Kleint, Walter Treser und Rolf Witthöft 

angereist. Der Andrang der Fans war riesig und zu erwarten. Das Fernsehen war mit einigen 

Kameras auf dem Gelände der Fa. Rohlf und machte Interviews und Filme. Die Fans holten sich 

Autogramme und Infos zu den Autos. Ausgestellt war nicht nur der perfekte Nachbau des Sport 

Quattro S1 (dem Siegerwagen der San Remo Rallye`85) sondern auch der Opel Ascona 400 mit 

dem Jochi Kleint die Rallye Monte Carlo `82 bestritt. Zu diesen Hochkarätern gesellte sich noch ein 

legendäres Auto: Ein Ford Capri Kleint R.S.von 1970. Er wird dem Capri nachempfunden, mit dem 

Walter Röhrl 1972 die Olympia Rallye gefahren ist. Zu diesem Auto finden Sie unter „Wiedergeburt 

einer Rallye Legende.de“ im Internet alle Informationen.  

  Am Samstag wurde es dann ernst, Papierabnahme, technische Abnahme und abfahren der WP`s, 

der Aufschrieb musste gemacht werden. Die Strecken waren trocken und sauber, nicht wie im 

letzten Jahr. Alle Akteure waren guter Dinge und hatten ihre Autos gut vorbereitet, fast alle. Die 

Ausfälle hielten sich zwar in Grenzen, aber sie kamen. Von 49 gestarteten Teams kamen 37 ins Ziel. 

Unfälle waren nicht zu beklagen aber ein paar leichtere Abflüge.  

  Gleich auf WP 1 setzte Jan Becker (Subaru WRX) die Bestzeit, noch mit nur 1,2 Sek. vor Stefan 

Göttig (Mitsubishi EVO 7) und 1,6 Sek. vor Kai-Dieter Kölle (Porsche 911 Carrera 2,7). Der 

Vorjahressieger Benjamin Hink (BMW E46 M3) fuhr auf Position vier mit einem Abstand von     

2,9 Sek. . Nach WP 2 rückte Stefan Göttig die Liste etwas um und fuhr die beste Zeit, dahinter lagen 

Becker, Hink und Kölle im Abstand: 1,1sek., 3,3sek. und 4,5sek., der Siegeswille dieser Teams war 

deutlich zu erkennen. Nach der dritten WP hatte Becker seine Verfolger aber sicher im Griff und 

fuhr Bestzeit, ebenso auf WP 4 und WP 5. Auf der vierten WP bekam der BMW von Hink Thermik 

Probleme und fiel weit zurück. Ein defekter Kühlschlauch zwang dann zur Aufgabe. Die WP 6 war 

dann wieder für Stefan Göttig reserviert, mit unglaublichen 0.4 Sek. Vorsprung vor Becker. Dahinter 

dann Kai-Dieter Kölle mit seiner „alten Dame“ und 4,1 Sek. Abstand. Der neue vierte im Quartett 

wurde Friedrich Neumann (BMW E36 M3), sein Abstand 7,4 Sek. Jan Becker hatte sich wohl 

richtig eingeschossen und fuhr auf den WP`s 7 und 8 die schnellsten Zeiten und gewann die 32. 

Stormarn Rallye 2015 mit einem ges. Vorsprung von 41,9 Sek., ein sehr beachtliches Ergebnis.  

  Die ersten 10 platzierten hinter Jan Becker und Matthias Ahlers:  

2.Kai-Dieter Kölle und Lena Zornig. 

3.Stefan Göttig und Andreas von Skopnik. 

4.Lars Tietjen und Anja Lange (Golf 2 16V). 

5.Friedrich und Hannes Neumann. 

6.Rainer Lange und Peter Sebralla (Audi S 2). 

7.Ralf-Michael Wierwille und Michael Kölbach (Mitsubishi EVO 9). 

8.Stefanie Zorn und Katrin Telschow (Mitsubishi EVO 6). 

9.Holger Stamm und Heinz Wawrzyniak (BMW 318 iS). 

10.Carsten und Marina Kratzin (Mitsubishi EVO 7).                                                                                  

Die gesamte Siegerliste entnehmen Sie bitte unserer Internet Seite . 

  Ein paar Worte wollen wir noch an alle Helfer und Fans richten: Dank Eurer Unterstützung wurde 

dieses Rallye Wochenende für uns alle unvergesslich, begeistert waren unsere besonderen Gäste von 



dem herzlichen und freundlichen Empfang in Trittau. 

  „Eigentlich hatte ich mich auf ein ruhiges Wochenende eingestellt, hier oben im Norden kennt dich 

eh keiner.... und dann dieser unglaubliche Empfang, schon toll. Danke“, sagte der Röhrl, leicht 

gerührt. 

  Auch wir sagen danke an alle und freuen uns auf 2016. Denn nach der Rallye ist vor der Rallye. 

 

 

   Ihr MSC Trittau e. V. Im ADAC 


